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Vorwort

Mehr als zwanzig Jahre nach Inkrafttreten der Insolvenzordnung am 1.1.1999 ist es
wieder einmal an der Zeit, eine überarbeitete Gesamtdarstellung des Insolvenzrechts der
Bundesrepublik Deutschland herauszubringen, welche die Entwicklungen der vergange-
nen Jahrzehnte zusammenfasst. Nach Erscheinen der 2. Aufl. des vorliegenden Werkes
im Jahr 2010 haben sich derart viele Veränderungen ergeben, dass von einem nahezu
komplett erneuerten Insolvenz- und Sanierungsrecht ausgegangen werden kann. Dies
kommt vor allem auch in dem Schlagwort der „Dauerbaustelle Insolvenzordnung“ zum
Ausdruck, welches die ständigen Änderungen der Insolvenzordnung seit ihrem Inkraft-
treten am besten charakterisiert. Die Insolvenzordnung ist einem kontinuierlichen Wan-
del unterlegen, der die ursprünglichen Ziele der Insolvenzrechtsreform nur noch rudi-
mentär erkennen lässt. Von dem früheren Konkurs- und Gesamtvollstreckungsrecht ist
nur noch sehr wenig übrig geblieben. Die mit der Insolvenzordnung neu geschaffenen
Verfahren zur Erhaltung, Sanierung und Neustrukturierung des schuldnerischen Unter-
nehmens durch das Insolvenzplanverfahren und die Eigenverwaltung des Schuldners sind
weniger stark angenommen worden, als man dies bei Verabschiedung des Gesetzes
gehofft und gewünscht hatte. Hier sind die grundsätzlichen Vorbehalte gegen jede Art
von Sanierungs- und Restrukturierungsverfahren – sei es gerichtlich oder außergerichtlich
– auch nach Inkrafttreten der Insolvenzordnung bestehen geblieben.

Die Vorschriften über das Regelinsolvenzverfahren stehen weiterhin sehr stark in der
Tradition der Regelungen der Konkursordnung. Aufgrund der eher zurückhaltenden
Rechtsänderung und der sehr maßvollen Eingriffe in die Rechte der Beteiligten hat die
Insolvenzordnung für die Unternehmensinsolvenz nicht den großen Schub gebracht, den
man sich von ihr versprochen hatte. Das Ziel, die Zahl der mangels Masse nicht eröffneten
oder vorzeitig eingestellten Verfahren zu senken, ist zwar (vorläufig) halbwegs erreicht.
Die Befriedigungsquoten sind aber weiterhin äußerst unbefriedigend. Der sofort nach
Inkrafttreten des Gesetzes neu aufgenommene Kampf der Gläubiger um die bestmögli-
chen Vorrechte wird unverdrossen fortgeführt und trägt zunehmend Früchte. Der Satz:
„Das Vorrecht ist der Feind des Rechts.“ gewinnt wieder zunehmend an Bedeutung. Die
zeitweise überwunden geglaubte Bedeutung der Masseunzulänglichkeit als beherrschen-
des Thema des Insolvenzverfahrens tritt wieder in ihrer ganzen Schärfe hervor.

In der Unternehmensinsolvenz haben die Bemühungen der vergangenen Jahre im
Wesentlichen darin bestanden, die Auslegung der Bestimmungen des früheren Konkurs-
und Gesamtvollstreckungsrechts auf die Insolvenzordnung umzuschreiben. Sehr viel
Fantasie ist dabei nicht entwickelt worden. Entsprechend gering sind die Erfolge, die im
Hinblick auf Erhalt von Unternehmen, die Gleichbehandlung der Beteiligten und die
Verbesserung der Befriedigungsquoten erzielt worden sind. Für eine echte Fortentwick-
lung des Rechts fehlt auch in der Bundesrepublik Deutschland die Bereitschaft, die
Insolvenz nicht nur als wirtschaftliches Ende eines Unternehmens, sondern auch als
Chance für einen Neubeginn zu begreifen. Hier waren die ersten beiden Jahrzehnte der
Anwendungszeit der Insolvenzordnung durch die permanenten Bemühungen geprägt, im
deutschen Recht ein funktionsfähiges Sanierungs- und Restrukturierungsrecht zu imple-
mentieren. Allerdings bestand nicht einmal Einigkeit darüber, ob die entsprechenden
Vorschriften besser im außergerichtlichen oder im gerichtlichen Verfahren angesiedelt
sein sollten. Der im Jahr 2012 gestartete Versuch, mit der Reform der Eigenverwaltung



durch das Gesetz zur weiteren Sanierung von Unternehmen diesem Verfahren eine
größere Bedeutung zu verschaffen, ist mehr oder weniger kläglich gescheitert. Mit der
Änderung des Eigenverwaltungsverfahrens und der Einführung eines Gesetzes über den
Stabilisierungs- und Restrukturierungsrahmen für Unternehmen durch das Gesetz zur
Fortentwicklung des Sanierungs- und Insolvenzrechts läuft seit dem Jahreswechsel 2020/
2021 der weitere Versuch, ein schlagkräftiges Sanierungsrecht für die Bundesrepublik
Deutschland zu schaffen. Ob dies gelingen kann, steht weiterhin in den Sternen. Der
vorliegende Band versucht jedenfalls, die Änderungen und Neuerungen getreulich nach-
zuzeichnen und die Möglichkeiten der zukünftigen Entwicklung zu verdeutlichen. Inso-
weit geben allerdings die weitgehend unflexiblen und hypertrophen Regelungen zunächst
einmal wenig Hoffnung, dass es zu echten Verbesserungen kommt.

Entscheidend gewandelt hat sich das Bild des Insolvenzrechts nach Inkrafttreten der
Insolvenzordnung vor allem durch die Einführung des Schuldenbereinigungs- und Rest-
schuldbefreiungsverfahrens, mit der das Insolvenzverfahren völlig neue Aufgaben be-
kommen hat. Hier gab es keine Vorbilder und Vorgängerregelungen aus der Vergangen-
heit, welche die Rechtsentwicklung hätten blockieren können. Vor allem die Einführung
der Stundungsvorschriften im Jahre 2001 hat einem Verfahren zum Durchbruch ver-
holfen, das inzwischen als echtes Massenverfahren mit beständig hohen Verfahrenszahlen
aus der Rechtswirklichkeit nicht mehr wegzudenken ist. Dies hat bei der Gesamtbetrach-
tung des Insolvenzrechts zu einer Verschiebung der Akzente hin zu den Verfahren über
das Vermögen natürlicher Personen geführt. Die insolvenzmäßige Abwicklung des Ver-
mögens des Schuldners und die kollektive Haftungsverwirklichung stehen nicht mehr im
Zentrum des Verfahrens. Eine Vielzahl von Schuldnern geht mit der berechtigten Erwar-
tung, nach Bereinigung ihrer Altverbindlichkeiten einen wirtschaftlichen Neuanfang
machen zu können, in die Insolvenz.

Diese Zielsetzung ist zwar längst nicht allseits akzeptiert. Die Möglichkeit, sich von
seinen Schulden zu befreien, wird von vielen immer noch als Fremdkörper empfunden.
Dagegen haben die in Betracht kommenden Schuldner, deren Zahl mit der zunehmenden
Globalisierung und den periodisch wiederkehrenden Krisen der letzten Jahre beständig
angewachsen ist, das Verfahren relativ schnell für sich „entdeckt“. Das Insolvenzverfah-
ren wird hier durchaus als Chance für einen Neuanfang begriffen. Auch hier ist zum
Jahreswechsel 2020/2021 mit der Verkündung des Gesetzes zur weiteren Verkürzung des
Restschuldbefreiungsverfahrens eine Zäsur eingetreten, die zu einer erneuerten Gesamt-
darstellung und Einschätzung des Verfahrens zwingt. Mit der Verkürzung der Abtre-
tungszeit auf drei Jahre hat die Möglichkeit des Schuldners, einen wirtschaftlichen Neu-
anfang zu machen, eine vollkommen neue Bedeutung erlangt.

Die nachfolgende Gesamtdarstellung des neuen Insolvenzrechts, die nunmehr in der
dritten Auflage vorliegt, soll dazu beitragen, die Neuerungen der Insolvenzordnung auf-
zuzeigen und die Rechtsentwicklung der vergangenen zwanzig Jahre nachzuzeichnen.
Die zahlreichen Entscheidungen zur Insolvenzordnung, die es seit 1999 gegeben hat, sind
weitgehend in die Darstellung eingearbeitet. Soweit es immer noch Auslegungsfragen gibt
und Unklarheiten bestehen, sind die Verfasser bemüht, diese aufzugreifen und mögliche
Entwicklungslinien aufzuzeigen. Neben der angestrebten Gesamtdarstellung des Insol-
venzrechts soll der Band dazu beitragen, allen Beteiligten Hinweise und Anregungen für
die Lösung der praktischen Probleme des Verfahrens zu geben.

Göttingen/Karlsruhe/Berlin, im Dezember 2021 Gerhard Pape
Daniel Reichelt
Volker Schultz
Joachim Voigt-Salus

VorwortVI
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